
Fahrrad-Themenführung  „Kunst
und  mehr  an  Kuhbach  und
Seseke“ am Samstag
Kuhbach und Seseke und die dortigen Kunststandorte sind am
kommenden  Samstag,  23.  Juni,  die  Ziele  einer  Fahrrad-
Themenführung  von  Gästeführer  Klaus  Holzer  vom  Bergkamener
Gästeführererring. Um 14.00 Uhr startet Holzer gemeinsam mit
interessierten  Bürgerinnen  und  Bürgern  zu  der  Fahrrad-
Wanderung, bei der die Wasserläufe von Kuhbach und Seseke
erkundet  werden.  Treffpunkt  für  Interessierte  ist  der
Randwanderweg Kuhbachtrasse am Globus-Baumarkt, Geschwister-
Scholl-Str. 1, in Bergkamen-Mitte.

Im  Rahmen  der  Fahrrad-Führung  will  Holzer  ganz
unterschiedlichen Aspekten nachgehen und unter anderem etwa
die  Fragen  beantworten,  wie  und  warum  sich  die  Ufer  von
Kuhbach  und  Seseke  inzwischen  als  Kunststandorte  etabliert
haben, warum der Kuhbach heute kaum noch zu sehen ist, wie die
Technik  hinter  der  Renaturierung  der  beiden  wichtigsten
heimischen  Wasserläufe  funktioniert  und  welche  Rolle  dabei
leistungsfähige Pumpen spielen.

Vorgesehen  ist  weiterhin  auch  eine  Stippvisite  im  Seseke-
Körne-Winkel in Kamen-Westick, wo sich in frühgeschichtlicher
Zeit etwa vom zweiten bis zum späten fünften nachchristlichen
Jahrhundert  eine  recht  bedeutende  germanische  Siedlung
befunden hat.

Auf der Vinckebrücke in unmittelbarer Nähe der beiden Kirchen
in Kamen gibt es am Ende der Fahrt noch eine Einordnung der
Flussrenaturierung  in  den  größeren  politischen  und
kulturhistorischen  Zusammenhang.

Die Kosten für die Teilnahme an der etwa dreieinhalb Tour
betragen fünf Euro pro Person, für Kinder bis zu zwölf Jahren
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ist die Teilnahme frei. Eine besondere Vor-Anmeldung ist nicht
erforderlich. Die Radwanderung findet allerdings nur statt,
wenn sich bis zu ihrem Beginn mindestens fünf interessierte
Personen am Ausgangspunkt einfinden.


